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Amtliche Mitteilung   -   Zugestellt durch Post.at 

 
 

DDeerr  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  iinnffoorrmmiieerrtt!!  
 

Liebe Ferschnitzerinnen und Ferschnitzer! 
 
Ortsbildpflege 
In den Sommermonaten ist die Pflege der 
öffentlichen Flächen am intensivsten. Darum 
haben wir auch heuer wieder zwei Ferial-
praktikantinnen und einen Ferialpraktikanten 
aufgenommen, um unsere Arbeiter zu ent-
lasten und einigen jungen Gemeindebürgern 
die Möglichkeit zu bieten sich Praxis 
anzueignen. 
Zum Mähen der größeren Rasenflächen 
haben wir heuer einen besonderen Versuch 
gestartet. Herr Anton Eberl, der ja quer-
schnittgelähmt ist, hat sich einen Rasen-
mähertraktor angeschafft, und testet ob er 
diese Flächen damit mähen kann. Für ihn ist 
diese Arbeit eine besondere Heraus-
forderung, eine Bewegungstherapie und eine 
Abwechslung in seinem Leben. Es gibt kaum 
eine Gemeinde in der diese Arbeiten von 
einem Rollstuhlfahrer durchgeführt werden 
und ich freue mich, dass wir ihm diese 
Möglichkeit anbieten können. Wenn es seine 
körperliche Verfassung erlaubt, werden wir 
dieses Projekt auch in den nächsten Jahren 
weiter führen. 
 
Siedlungserweiterung Widen 
Bei der letzten Gemeinderatssitzung wurde 
beschlossen, die Firma IKW aus Amstetten 
mit den Planungsarbeiten für den Kanal, die 
Wasserleitung sowie den Straßenbau zu 
beauftragen.  
Ebenso wird seitens der IKW bei der BH 
Amstetten um die wasserrechtliche Be-
willigung angesucht. 
 
Jugend-Nachttaxi 
Für unsere Jugendlichen im Alter zwischen 
16 und 24 Jahren wird das Nachttaxi „I wü 
ham“ versuchsweise eingeführt. Mit Unter- 
 

stützung durch das Land NÖ 
und den Gemeinden können 
die jungen Leute im Bezirk 
Amstetten sicher und kostengünstig an 
Wochenenden und vor Feiertagen in der Zeit 
von 19.00 bis 3.00 Uhr mit dem Nachttaxi 
befördert werden. Dazu brauchen sie die NÖ-
Jugend-Card 1424 und ein Gutscheinheft, 
das am Gemeindeamt zum Preis von € 25,-- 
zu erwerben ist. Diese Aktion soll helfen, 
Unfälle nach Discobesuchen zu vermeiden 
und die Jugendlichen zum gemeinsamen und 
rechtzeitigen Heimfahren zu animieren. 
 
SOMA Amstetten 
In Amstetten wird ein Sozialmarkt errichtet, 
um Menschen mit geringerem Einkommen 
die Möglichkeit zu geben, Lebensmittel und 
andere Produkte des täglichen Lebens zu 
einem symbolischen Beitrag zu erwerben. 
Dort werden Waren angeboten die von 
Firmen großteils gespendet werden. Zutritt 
haben Personen mit einem entsprechenden 
Ausweis. Von unserer Gemeinde wird dieses 
Vorhaben mit einem einmaligen Betrag von € 
1.068,- unterstützt. 
 
Danke 
Abschließend möchte ich mich für die vielen 
Glückwünsche und Gratulationen zu meinem 
runden Geburtstag sehr herzlich bei allen 
Gemeindebürgerinnen und Gemeinde-
bürgern, den Vereinen und Organisationen 
und der Marktgemeinde recht herzlich 
bedanken.  
 

Ihr Bürgermeister 
Johann Berger 

MMiitttteeiilluunngg  ddeerr  KKJJSS  
 
Der Ausflug der Katholischen Jungschar 
Ferschnitz zum Baumkronenweg ist aus 
organisatorischen Gründen abgesagt. 
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GGeebbuurrtteenn  iimm  JJuunnii  22000099  
 

 Kamleithner Daniel Truckenstetten 5/2  
    

 Hrazdera Felix Am Sonnenhang 1/8  
 
 

 Herzliche Glückwünsche für die Eltern und das Kind ! 
 

SStteerrbbeeffäällllee  iimm  JJuunnii  22000099  
 

 

   
 
 Weinberger Engelbert Windischendorf 21 52 Jahre  
      

 Gleiß Gertrude Maria Erlenstraße 3 54 Jahre 
      

 

ÄÄrrzztteennoottddiieennsstt  AAuugguusstt  22000099  
 

Juli  
01. – 02. MR Dr. GABLER Franz Josef Euratsfeld, Gafringstraße 5 07474-280
08. – 09. Dr. HAUNSCHMIDT Christian Josef Blindenmarkt, Hauptstraße 22 07473/66677
14. – 16. Dr. HOLLICK Horst Neumarkt/Y, Schubertstr. 11 07412/54 028
22. – 23. Dr. STIERSCHNEIDER Ulrike Ferschnitz, Marktstraße 15 07473/8232-0
29. – 30. Dr. CSAICSICH Georg St. Martin, Windfeldsiedlung 07412/58 090

 

Die Ärztenotdienste werden von der Ärztekammer NÖ bekannt gegeben. Es wird darauf 
hingewiesen, dass kurzfristig Dienständerungen vorgenommen werden können (z.B. auf Grund 
einer Erkrankung des Dienst habenden Arztes). In diesem Fall können Sie den Dienst habenden 
Arzt beim Roten Kreuz Amstetten � 07472 / 62144 erfragen. Informationen über den Wochenend- 
bzw. Feiertagsdienst finden Sie auch im Internet unter: http://wed.arztnoe.at/index.php 

 

 

VVeerraannssttaallttuunnggsskkaalleennddeerr  AAuugguusstt  22000099  
 

Datum Veranstalter Veranstaltung Veranstaltungsort Zeit 
  AUGUST   

02.08.2009 Oldtimerfreunde Oldtimertreffen Gh. Potzmader 8.00 
08.08.2009 ÖVP Open Air Sportanlage 20.30 

10.-16.08.09 USV Tennis Tennismeisterschaften Tennisplatz  
12.-14.08.09 ÖVP Ferienbetreuung Treffp. Freizeitanlage 9.00 
16.08.2009 Golfclub 20 Jahre Golfclub Golfplatz 11.00 

28.-30.08.09 Gemeinde Gemeindeausflug Dresden 6.00 
29.08.2009 USV Stockschützen Asphaltturnier Stockschützenanlage 13.00 

 

EErrggeebbnniiss  TTrriinnkkwwaasssseerruunntteerrssuucchhuunngg  
 

Bei der Gemeindewasserleitung Ferschnitz wurde die jährliche Trinkwasseruntersuchung durch-
geführt. Es wurden insgesamt 5 Proben entnommen.  
 

Einige wichtige Probenergebnisse: 
Nitrat (NO3)  14,6 mg/l Parameterwert 50 mg/l 
Pestizide  <0,5 Fg/l Parameterwert 0,5 Fg/l 
Coliforme  0 KBE/100ml 
E.coli   0 KBE/100ml 
Enterokokken 0 KBE/100ml 
Gesamthärte  13,7 °dH 

 

Die Proben zeigen keine Überschreitungen der Indikator- und Parameterwerte. Die untersuchten 
Proben entsprechen somit der Trinkwasserverordnung. Die Ergebnisse von Ortsbefund und 
chemisch-physikalischem/bakteriologischem Befund zeigen, dass die hygienischen Anforderungen 
an eine Wasserversorgungsanlage für Wasser für den menschlichen Gebrauch bei den 
Endverbrauchern eingehalten werden. 
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DDiiee  MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  FFeerrsscchhnniittzz  ggrraattuulliieerrtt……  
 

Groiss Bernhard, Senftenegg 50/1, hat die Reife- und Diplomprüfung an der Höheren 
Technischen Bundes-Lehr- und Versuchsanstalt St.Pölten – Höheren Lehranstalt für Elektronik, 
Telekommunikation, mit ausgezeichnetem Erfolg bestanden. 
 
Oberleitner Harald, Widenstraße 131, hat die Reife- und Diplomprüfung an der Bundeshandels-
akademie und Bundeshandelsschule Amstetten bestanden. 
 
Wurzer Bernhard Karl, Rudlingstraße 1, hat die Reife- und Diplomprüfung an der Höheren 
Technischen Bundeslehranstalt Krems – Höheren Lehranstalt für Bautechnik, Ausbildungs-
schwerpunkt Tiefbau, bestanden. 
 

SSpprreecchhttaagg  uunndd  PPaarrtteeiieennvveerrkkeehhrrsszzeeiitteenn  iimm  AAuugguusstt  
 

Sprechtag des Bürgermeisters und des Vizebürgermeisters: 
Auch im August findet der Sprechtag des Bürgermeisters und des Vizebürgermeisters jeweils am 
Dienstag von 16.00 – 17.00 Uhr statt. 
 

Parteienverkehr am Gemeindeamt im August: 
Montag – Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr. Verlängerter Parteienverkehr an jedem Dienstag von 
13.00 – 17.00 Uhr. 
 

SStteelllleennaauusssscchhrreeiibbuunnggeenn  ddeerr  SSttaaddttggeemmeeiinnddee  AAmmsstteetttteenn  
 

Bei der Stadtgemeinde Amstetten gelangt für das Jugendzentrum „Atoll“ die 
Planstelle eines/r MitarbeitersIn mit 30 bis 35 Wochenstunden zur Besetzung. 
 

Für diesen Dienstposten sind folgende Anstellungserfordernisse zu erbringen: 
♦ abgeschlossene psychosoziale Ausbildung 
♦ Erfahrung in der Offenen Jugendarbeit 
♦ Österreichische Staatsbürgerschaft bzw. Staatsbürgerschaft eines EU-Mitgliedsstaates 
♦ grundlegende Computerkenntnisse 
♦ abgeleisteter Zivil- oder Präsenzdienst 
♦ Unbescholtenheit 
♦ gesundheitliche Eignung 
 

Erwünscht sind weiters ein Mindestalter von 22 Jahren, Team- und Kommunikationsfähigkeit, Kontakt-
freudigkeit, soziale Kompetenz, Bereitschaft zur Weiterbildung, Interesse an Jugendkulturen, Kreativität, 
Flexibilität, Reflexionsfähigkeit sowie Durchsetzungsvermögen bei der Bewältigung von Konflikten mit jungen 
Menschen.  Geboten wird ein Dienstvertrag nach den Bestimmungen des NÖ Vertragsbedienstetengesetzes. 
Wenn Sie interessiert sind, mit jungen Menschen zu arbeiten, und Sie die angeführten Voraussetzungen 
erfüllen, richten Sie Ihre Bewerbung bis spätestens 10. August 2009 an die Personalabteilung der Stadt-
gemeinde Amstetten, Rathaus, unter Anschluss folgender Unterlagen: 
� Geburtsurkunde; Staatsbürgerschaftsnachweis; Nachweis über die abgeschlossene Ausbildung und 

bisherige Tätigkeit; Nachweis über den abgeleisteten Zivil- oder Präsenzdienst; Strafregisterauszug (kann 
nachgereicht werden); tabellarischer Lebenslauf 

 

Für nähere Informationen steht Ihnen die Personaldirektion der Stadtgemeinde Amstetten gerne zur 
Verfügung (Tel.Nr. 07472/601 Kl. 210 oder 212). 
 
*********************************************************************************************************** 
 
Der Buffetbetrieb im Heidebad Hausmening, 3363 Hausmening, Stadionstraße 4, soll ab 01.10.2009 neu 
verpachtet werden. BewerberInnen, die die Voraussetzung der Gewerbeberechtigung haben, können sich 
unter Anschluss der entsprechenden Nachweise und unter Ausführung ihrer bisherigen Tätigkeit bis 
 

Freitag, den 31. Juli 2009 
 

schriftlich bei der Amstettner Veranstaltungsbetriebe GesmbH, 3300 Amstetten, Stadionstraße 12, bewerben. 
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BBeekkaannnnttggaabbee  vvoonn  SScchhuullaabbsscchhllüüsssseenn  uussww..  
 

Die Marktgemeinde Ferschnitz ersucht um Bekanntgabe von Schulabschlüssen, Lehr-
abschlussprüfungen, Reife- und Diplomprüfungen, Sponsionen, Meisterprüfungen usw. Name, 
Adresse sowie eine Kopie des Nachweises wären dazu erforderlich. 
 

ÄÄnnddeerruunngg  ddeess  FFllääcchheennwwiiddmmuunnggssppllaanneess  22000099  
 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Ferschnitz beabsichtigt, das örtliche Raumordnungs-
programm zu ändern. 
Der Entwurf wird gemäß § 21 des NÖ Raumordnungsgesetzes 1976, LGBl. 8000-23, durch sechs 
Wochen, das ist in der Zeit vom  

16.07.2009 bis 28.08.2009 
im Gemeindeamt Ferschnitz zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. 
 

Jedermann ist berechtigt, innerhalb der Auflegungsfrist zum Entwurf der Abänderung des örtlichen 
Raumordnungsprogramms schriftlich Stellung zu nehmen. 
 

Bei der endgültigen Beschlussfassung durch den Gemeinderat werden rechtzeitig abgegebene 
Stellungnahmen in Erwägung gezogen. Der Verfasser einer Stellungnahme hat keinen 
Rechtsanspruch darauf, dass seine Anregungen in irgendeiner Form Berücksichtigung findet. 
 

FFöörrddeerraakkttiioonn  ffüürr  PPhhoottoovvoollttaaiikkaannllaaggeenn  aabb  AAuugguusstt  
 

Der Klima- und Energiefond (KLIEN) des Bundes startet wiederum eine Förderaktion zur 
Errichtung von Photovoltaikanlagen bei privaten Haushalten. Es steht ein Fördervolumen von 
insgesamt 18 Mio. Euro zur Verfügung. Anlagen im Netzparallelbetrieb bis zu 5 kWp werden bis zu 
€ 2.500,- (freistehend) bzw. bis € 3.200,- (fassadenintegriert) gefördert. Die KLIEN-Förderung kann 
zusätzlich zur Landesförderung (diese ist zuerst zu nutzen) in Anspruch genommen werden, 
allerdings darf die Gesamtförderung insgesamt 60 % der Investitionskosten nicht übersteigen. Der 
Antrag erfolgt Online im Internet unter www.klimafond.gv.at/photovoltaik ab 4. August 2009, 10.00 
Uhr! Gefördert wird in der Reihenfolge des Eintreffens der vollständigen Anträge. (Hinweis: bei der 
gleichartigen Förderaktion im Jahr 2008 war das Kontingent bereits nach 15 min aufgebraucht!) 
Weitere Informationen finden sie beim Klima- und Energiefond: 
www.klimafonds.gv.at/home/foerderguide/details/themenfeld/foerderaktion-photovoltaik-1.html 
 

Ergänzend die Photovoltaikförderung des Landes Niederösterreich: Die Höhe des Zuschusses für 
Photovoltaikanlagen beträgt € 3.000,- pro installiertem Kilowattpeak, maximal bis zu € 12.000,- für 
4 kWp bei Eigenheimen mit einer Wohneinheit oder bis zu € 15.000,- für 5 kWp bei Eigenheimen 
mit zwei Wohneinheiten. Der so errechnete Förderungsbetrag kann bis zu 50 % der 
Investitionskosten erreichen. Die Richtlinie für die Förderung von Photovoltaikanlagen ist mit 
31.12.2009 befristet. 
Richtlinien und Antragsformular finden sie unter: 
http://www.noe.gv.at/Bauen-Wohnen/Heizen-Energie/Solar-Waermepumpen-Photovoltaik-
Foerderung/Solar_Waermepumpen_Photovoltaikanlagen.html 
 

UUSSVV  FFeerrsscchhnniittzz  
 

Der USV- Ferschnitz Sektion Fußball bedankt sich bei seinen Sponsoren: 
 
¾ Gasthaus Kirchenwirt Affengruber 
¾ Raiffeisenbank im Erlauftal 
¾ Marktgemeinde Ferschnitz 
¾ Rücklinger Manfred, Elektrotechnik und Elektronik 
¾ Dieter Dorn, Senior Consultant - Wiener Städtische  
¾ Martin Robl 
¾ Mihai Popovici, Transport Handelsg.m.b.H. 
¾ Jürgen Oberauer, Fleischerei 
¾ Winkler Leopold GmbH, Gas-Wasser-Heizung, Euratsfeld 
¾ Hinterholzer GmbH, Erdbau und Transporte, Mauer 
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WWIIRR  GGRRAATTUULLIIEERREENN!!  
 

 
 

 
 

RRüücckkbblliicckk  iinn  BBiillddeerrnn……  
 

 

 
Rudolf Dorfmeister, 
Hauptstraße 33, (3.v.l.) feierte 
seinen 80. Geburtstag. Aus 
diesem Anlass gratulierten: 
Bürgermeister Johann Berger, 
Gattin Ludmilla Dorfmeister 
und Pfarrer Johann Punz. 
Hintere Reihe: Kurt Bade 
(ÖGB-Vida), Lukas und 
Theresa Feregyhazy, Josef 
Hinteregger, Josef 
Scharfmüller (Seniorenbund), 
Alois Eberl (Imkerverein), 
Josefine Opitz, Waltraud und 
Thomas Feregyhazy, Franz 
Trauner, gfGemeinderat Josef 
Dorninger, Ing. Johann 
Peneder (Musikverein). 

 
Seinen 80. Geburtstag feierte 
Engelbert Stockinger (Bildmitte), 
Freidegg 84. Weiters gratulierten: 
Leopoldine und Ernst Hofner; 
stehend: Gemeinderätin Angela 
Teufl, Bürgermeister Johann 
Berger, Pfarrer Johann Punz, 
gf.Gemeinderat Ing. Gerhard 
Scherzenlehner und Gemeinderat 
Hannes Hülmbauer. 

 
„Das Radl packt’s!“ 
Die Radlerinnen aus 
Ferschnitz bei der 
diesjährigen RADLand - 
Kampagne: v.l.n.r.: Ingrid 
Kaltenbrunner, Karin 
Hammerl, Waltraud 
Wurzer, Hermine 
Kralovec, Helga 
Rottensteiner, Ingrid 
Deinhofer und Christa 
Weinzierl, bei der Abfahrt 
nach St. Georgen am 
Ybbsfelde.  
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RRüücckkbblliicckk  iinn  BBiillddeerrnn……  
 
Bürgermeister Johann Berger feierte mit seinen Freunden den 50. Geburtstag! 
Eine große Anzahl von Ehrengästen, die Landtagsabgeordneten Michaela Hinterholzer, Andreas 
Pum, Ignaz Hofmarcher, Bezirkshauptmann Hofrat Dr. Hans-Heinz Lenze, Pfarrer Konsistorialrat 
Johann Punz, ÖVP Teilorganisationen, Abordnungen der Vereine und Institutionen waren der 
Einladung des Ferschnitzer Bürgermeisters Johann Berger gefolgt und stellten sich als Gratulanten 
zu seinem 50. Geburtstage ein.  
Sein Bauernhof „Maissbauer“ bot das geeignete Ambiente. Besonders das von ihm selbst 
renovierte, stilvolle Gewölbe-Vorhaus, war zu Bewundern. 
Die Stationen seines Lebensweges dienten Bürgermeister Johann Berger zur Begrüßung der 
vielen Gäste.  
Vizebürgermeister Franz Deinhofer beleuchtete die 10jährige Amtszeit von Bürgermeister Berger, 
viele Projekte wurden verwirklicht wobei das Freizeitzentrum die größte Herausforderung war. 
Weil das „Geburtstagskind“ ein großer Förderer der Vereine und selber aktiv dort tätig ist, stellte 
sich die Trachtenmusikkapelle mit einem Ständchen ein und die Freiwillige Feuerwehr überraschte 
ihn mit einem Löschangriff der Wettkampfgruppe 1986.  
„Willkommen im Club der Fünfziger“ so Landtagsabgeordnete Hinterholzer, die nicht nur 
Bürgermeister Berger als Mann der „kleinen Worte aber der großen Taten“ charakterisierte und 
seine Frau als seine starke Stütze hervorhob.  
Bürgermeister Hans Redl, als Sprecher der Kleinregion Donau-Ybbsfeld, bezeichnete Hans Berger 
als „wertvolle Säule der Kleinregion“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Nachrichten der Marktgemeinde Ferschnitz - 7/2009 – Juli - 30. Jahrgang  Seite 7 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der Ferschnitzer Bürgermeister Johann 
Berger mit seiner Gattin Sabine bei seinem 
50. Geburtstagsfest mit Vizebürgermeister 
Franz Deinhofer, ÖkR Michael Hülmbauer, 
Landtagsabgeordnete Michaela 
Hinterholzer, Ignaz Hofmarcher, DI 
Hannes Pressl, Bezirkshauptmann Dr. 
Hans-Heinz Lenze, OMedR Dr. Franz 
Stierschneider, Adolf Schindlegger und 
Gottfried Langeder.  

Die Bürgermeister der Kleinregion Donau- 
Ybbsfeld und die Landtagsabgeordneten 
Andreas Pum und Michaela Hinterholzer 
als Gratulanten bei Bürgermeister Johann 
Berger: v.l.n.r.: Liselotte Kashofer, Martin 
Ritzmaier, DI Hannes Pressl, Sabine 
Berger, Franz Wurzer und der Sprecher 
der Kleinregion Donau Ybbsfeld 
Bürgermeister Hans Redl.  
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RRüücckkbblliicckk  iinn  BBiillddeerrnn……  
 

Zum 13. Stammtisch für pflegende und betreuende Angehörige war der Lehrer für 
Gesundheits- und Krankenpflege Andreas Hackner eingeladen, der zum Thema „Alte Menschen 
besser verstehen lernen“ referierte. Viele praktische Ratschläge für die Praxis der Altenpflege zu 
Hause konnten durch das hervorragende Referat den vielen Anwesenden gut vermittelt werden.  
Jeden letzten Donnerstag im Monat gibt es 
diesen Stammtisch im Gh. Affengruber in 
Ferschnitz. Monika Moser, Regina Weiß und 
Gemeinderätin Waltraud Wurzer gründeten 
vor gut einem Jahr diesen Stammtisch, der 
mittlerweile auch schon in anderen Nachbars-
gemeinden Nachahmung gefunden hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der 7. Flohmarkt des 
Verschönerungsvereines 
Ferschnitz war wieder, Dank 
den Helfern und vielen 
Käufern, ein guter finanzieller 
Erfolg für den Verein. Die 
freiwilligen Helfer: v.l.n.r.: 
vordere Reihe: Robert 
Wischenbart, Michael 
Hülmbauer, stehend: Christa 
Hackner, Anton Seifert, Helga 
Rottensteiner, Maria 
Rosenthaler, Gertrude Seifert, 
Christa und Reinhold Honauer, 
Margarete Schatz, Hermine 
und Josef Kralovec und 
Herbert Holzer. 

Die Gründer der Stammtischrunde für 
pflegende und betreuende Angehörige 
Gemeinderätin Waltraud Wurzer, Monika
Moser, Regina Weiß mit dem Vortragenden 
Andreas Hackner. 

Blumenpflege der beiden neuen Fahrbahnteiler in 
Senftenegg durch Gemeindearbeiter Josef Kralovec 
und Ferialpraktikantin Elisabeth Dorfmeister. 
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VVoollkkssbbeeggeehhrreenn  SSttoopppp  ddeemm  PPoossttrraauubb  
 

Die Stimmberechtigten können während des 
festgesetzten Eintragungzeitraumes, das ist 
von Montag, 27. Juli 2009 bis einschließlich 
Montag, 3. August 2009, in den Text des 
Volksbegehrens Einsicht nehmen und ihre 
Zustimmung zu dem beantragten Volksbe-
gehren durch einmalige eigenhändige Ein-
tragung ihrer Unterschrift in die Eintragungs-
liste erklären.  
Jene Personen, die eine Unterstützungs-
erklärung für das Volksbegehren bereits 
abgegeben haben, sind nicht mehr berechtigt 
für das Volksbegehren zu unterschreiben. 
Diese Stimmen werden hinzugerechnet. 
Eintragungsberechtigt sind alle Frauen und 
Männer, die die österreichische Staatsbürger-
schaft besitzen, in der Gemeinde den 

Hauptwohnsitz haben und mit 3. August 2009 
das 16. Lebensjahr vollendet haben. 
 

Zu folgenden Zeiten können Sie am 
Gemeindeamt Ferschnitz Ihre Unterschrift 
leisten: 
 

Montag 27.07.2009 08.00-16.00 
Dienstag 28.07.2009 08.00-20.00 
Mittwoch 29.07.2009 08.00-16.00 

Donnerstag 30.07.2009 08.00-20.00 
Freitag 31.07.2009 08.00-16.00 

Samstag 01.08.2009 08.00-10.00 
Sonntag 02.08.2009 08.00-10.00 
Montag 03.08.2009 08.00-16.00 

 

 

CClleevveerr  HHoolliiddaayy  TTrraaiinniinngg  
ddeerr  VVoollkksshhiillffee  

 
 
 
 
 
 
 
 

Sommerferienkurse mit 
coolen Extras !!! 

von 3. Aug. bis 4. Sept. 2009 
 
Intensiv-Ferienlernkurse 
☺ Kleingruppenbetreuung 
☺ alle Fächer und alle Altersstufen 
☺ 10 Stunden pro Woche/ ab 2 SchülerInnen 
☺ 15 Stunden pro Woche/ ab 3 SchülerInnen 
 
Extras 
☺ Lerntipps 
☺ Lernorganisation 
☺ Lerntypentest 
☺ Gehirnfutter 
Specials:  
Legastheniekurse, Einzeltraining  
 

Anmeldung und Infos beim Lernservice 
CLEVER FOREVER: 

Bezirk Amstetten und Wieselburg:  
0676/8700 27 772 Fr. Taschl 

 
 

SSttoocckksscchhüüttzzeenn  ––  AAsspphhaallttttuurrnniieerr  aamm  2299..0088..22000099  
 

Am 29. August 2009 findet ab 13.00 Uhr ein Asphaltturnier auf der Stockschützenanlage in 
Freidegg statt. Es ist dazu jeder recht herzlich eingeladen! 
 

Informationen und Anmeldungen bei: Robl Martin  0664 / 7970514 
      Korn Elisabeth 0650 / 7062457 
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NNaacchhttttaaxxii  ffüürr  JJuuggeennddlliicchhee  
JJuuggeenndd--NNaacchhttttaaxxii  kkuurrvvtt  bbeerreeiittss  dduurrcchh  ddeenn  BBeezziirrkk  

 

„I wü ham!“ Jugendliche im ländlichen Raum 
haben wenig Möglichkeit mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln am Wochenende unterwegs 
zu sein. Daher startet im Bezirk ab sofort das 
Jugend-Nachttaxi, das Jugendliche sicher 
und günstig von Veranstaltungen, Festen, 
Lokalen und Freunden nach Hause bringt. 
Ferschnitz ist dabei und verbilligte Taxi-
Gutscheinhefte werden bei uns unter Vorweis 
der 1424-Card ausgegeben (solange der 
Vorrat reicht). Der Jugendliche erhält 
Gutscheine im Wert von EUR 50,-- für ca. 50 
Taxikilometer zum Preis von EUR 25,-- pro 
Quartal. Die Gutscheine kann er dann im 
laufenden Quartal bei allen teilnehmenden 
Taxibetrieben einlösen. Die Gutscheine 
gelten an Wochenenden und vor Feiertagen 

von 19.00 bis 3.00 Uhr. 32 Gemeinden im 
Bezirk Amstetten und 16 Taxiunternehmen 
beteiligen sich am Jugend-Nachttaxi, um 
12.000 Jugendlichen in den teilnehmenden 
Gemeinden die Chance zu bieten, günstig 
und sicher transportiert zu werden. Der 
Transport der Burschen und Mädchen 
zwischen 16 und 24 Jahren soll möglichst 
individuell von der Haustüre zur Haustüre 
gewährleistet werden, die Fahrten sind 
flexibel, und es gibt keine langen 
Wartezeiten. All das soll Ansporn sein, das 
Nachttaxi an Wochenenden und vor 
Feiertagen zu nutzen, denn Hauptziel ist es, 
Jugendliche sicher wieder nach Hause zu 
bringen. 

 

BBeerriicchhttee  ddeerr  SScchhuulleenn  
 

Berichte der Hauptschule Euratsfeld sowie der Hauptschule, Musikhauptschule und Poly-
technischen Schule Blindenmarkt sind im Internet auf der jeweiligen Schul-Homepage ersichtlich. 
 

 
 

www.hseuratsfeld.ac.at 
 

www.hsblindenmarkt.ac.at 

 

GGeebbeenn  SSiiee  iihhrree  TTeelleeffoonn--,,  FFAAXX  NNuummmmeerr  ssoowwiiee  EE--MMaaiill  
AAddrreessssee  ddeemm  GGeemmeeiinnddeeaammtt  bbeekkaannnntt!!  

 
Das Gemeindeamt Ferschnitz ersucht alle 
FerschnitzerInnen, Neue Telefon- sowie 
Faxnummern und auch E-Mail-Adressen 
bekannt zu geben. Eine solche Meldung kann 
auf folgende Arten erfolgen: 
 

Tel.: (07473) 8297,  Fax: 8297-20 
E-Mail:  marktgemeinde@ferschnitz.gv.at 
Schriftlich: Gemeindeamt Ferschnitz, 
Marktplatz 1, 3325 Ferschnitz 

Schreiben Sie bitte beim Fax, E-Mail oder bei 
schriftlicher Meldung dazu, dass Sie mit einer 
Verlautbarung in den Gemeindenachrichten 
einverstanden sind.  
 
(Es besteht auch die Möglichkeit die Nummer 
zwar dem Gemeindeamt bekannt zu geben, 
diese jedoch nicht in den Gemeinde-
nachrichten zu veröffentlichen). 
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